
Reduzieren Sie den Text auf die elementare inhaltliche Struktur. Lassen Sie 

weg bzw. reduzieren Sie, was für die elementare Textaussage nicht von 

Bedeutung ist.  

 Kurze Sätze wählen und Nebensätze vermeiden,

 nur eine Aussage pro Satz verwenden,

 kurze und einfache Wörter verwenden.  

 Vermeiden Sie den Genitiv, verwenden Sie „von dem“ oder 

„vom“ 

 stets dieselben Wörter für denselben Sachverhalt verwenden 

 Fremdwörter, abstrakte und Fach-Begriffe vermeiden 

(erklären Sie ggf. einen Begriff),

 Redundanz schaffen durch mehrfache Wiederholung 

wichtiger Informationen,

 Authentizität und Unmittelbarkeit des Geschehens in der 

Erzählung steigern durch die Verwendung des Präsens und 

wörtlicher Rede,

 konkrete Bilder anregen durch bildliche Sprache, aber:  

doppeldeutige Sprache (übertragene Rede) vermeiden.
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Hinweise zur Gestaltung 
elementarer Texte in leichter Sprache 

Wie Sie Texte vereinfachen können:  



 Durch Einsatz von so genannten „enhanced 

organizers“: visuelle Unterstützung durch Einfügen von

optischen Gliederungshilfen wie Bindestrichen oder 

Absätzen,

 ggf. farbige Gliederung von Silben, 

 linksbündiges Schreiben,

 das optische Zusammenhalten von Sinnzusammen-

hängen auf einer Zeile.
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Wie Sie Texte optisch gestalten können:  

Hinweise zur Gestaltung 
elementarer Texte in leichter Sprache 


